Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten.“ 


— Nr 36. 


(Nr. 7711.) Allerhöchſter Erlaß vom 27. Juni 1870., betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
liſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung mehrerer Chauſſeen 2c- 
im Kreiſe Weſthavelland, Regierungsbezirk Potsdam. 


N. Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau nachſtehender 
Chauſſeen im Kreiſe Weſthavelland des Regierungsbezirks Potsdam: 1) von dem 
Frieſacker Bahnhofe nach der Kreisgrenze bei Vorwerk Damm in der Richtung 
auf Neu⸗Ruppin, 2) von Rathenow nach Frieſack und zwar von der Rathenow⸗ 
Brandenburger Chauſſee bei dem Chauſſeehauſe in der Rathenower Stadtforſt 
ab, über Stechow, Landin nach Brieſen zum Anſchluß an die Berlin⸗Hamburger 
Chauſſee; 3) von Rathenow über Hohennauen nach der Kreisgrenze bei Neu⸗Garz 
in der Richtung auf Neuſtadt a. d. D., 4) von Paulinenaue über Retzow, 
Möthlow, Buſchow, Barnewitz, Kieck nach Marzahne zum Anſchluß an die 
Rathenow - Brandenburger Chauſſee; 5) von Brandenburg über Klein⸗Kreutz, 
Weſeram, Päweſin nach dem zwiſchen Groß⸗Behnitz und Schwanebeck an der 
Berlin⸗Lehrter Eiſenbahn anzulegenden Bahnhofe und von da weiter bis zur Kreis⸗ 

enze in der 1 auf Nauen, endlich 6) den Bau eines Dammes nebſt 
Brüken zwiſchen Bagow und Päweſin und 7) die Herſtellung eines fahrbaren 
Weges durch den Pritzerber See durch Schüttung eines Dammes und Erbauung 
einer Brücke, genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe Weſthavelland 
das Expropriationsrecht für die zu dieſen Chauſſeen erforderlichen Grundſtücke, 
imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs⸗Materialien, 
nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug 
auf dieſe Straßen. Zugleich will Ich dem genannten Kreiſe gegen Uebernahme 
der künftigen chauſſeemäßigen Unterhaltung der Straßen das Recht zur Erhebung 
des Cha uſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal 
geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſätz⸗ 
lichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen 
angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife 
vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗ 
Vergehen auf die gedachten Straßen zur Anwendung kommen. 
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Ausgegeben zu Berlin den 4. Auguſt 1870. 


= 


Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Gefeß- Sammlung zur öffentlichen 


Kenntniß zu bringen. 5 
Bad Ems, den 27. Juni 1870. i 
Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. Ca mphauſen. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 


(Nr. 7712.) Allerhöchſter Erlaß vom 5. Juli 1870., betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis ⸗Chauſſeen des 
Landkreiſes Königsberg: 1) von Powunden über Carmitten, Bollgehnen 
bis zur Königsberg Cranzer Staatsſtraße bei Kanten, 2) von Lisca— 
Schaaken nach Schaaken zum Anſchluß an die von Schmeckenkrug nach 
Schaaken und Schaaksvitten führende Kreisſtraße. 


Massen Ich durch Meinen Exlaß vom heutigen Tage den a 


Ausbau der Straßen im Landkreiſe Königsberg, Regierungsbezirk Königsberg: 
1) von Powunden über Carmitten, Bollgehnen bis zur Königsberg⸗Eranzer 
Staatsſtraße bei Kanten, 2) von Lisca-⸗Schaaken nach Schaaken zum Wr 
an die von Schmeckenkrug nach Schaaken und Schaaksvitten führende 
ſtraße, genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch dem Landkreiſe Königsberg das 
Expropriationsrecht für die zu dieſen Chauſſeen erforderlichen Grundſtücke, im⸗ 

leichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs⸗Materia⸗ 
ien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in 
Bezug auf dieſe Straßen. Zugleich will Ich dem genannten Kreiſe gegen Ueber⸗ 
nahme der künftigen chauſſeemäßigen Unterhaltung der Straßen das Recht zur 
Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗ 
Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben 
enthaltenen Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Er⸗ 
hebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den 
Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch 
ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtim⸗ 
mungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachten Straßen zur An- 
wendung kommen. i 

Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz- Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 
Bad Ems, den 5. Juli 1870. 
Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 

An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
a Arbeiten und den Finanzminiſter. 
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(Nr. 7713.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen 
des Königsberger Landkreiſes im Betrage von 38,000 Thalern, III. Emiſſion. 
Vom 5. Juli 1870. N 


Win Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


Nachdem von den Kreisſtänden des Königsberger Landkreiſes, im gleich⸗ 
namigen Regierungsbezirke, auf dem Kreistage vom 19. Februar 1868. beſchloſſen 
worden, die zur Ausführung der vom Kreiſe unternommenen Chauſſeebauten 
außer den durch die Privilegien vom 31. Mai 1865. und 27. Januar 1868. 
genehmigten Anleihen von reſp. 100,000 Thalern und 117,000 Thalern erfor⸗ 
derlichen Geldmittel im Wege einer ferneren Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir 
auf den Antrag der gedachten Kreisſtände: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber 
lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Gläubiger unkündbare Obliga⸗ 
tionen zu dem angenommenen Betrage von 38,000 Thalern ausſtellen zu dürfen, 
da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger noch der Schuldner etwas 
zu erinnern gefunden hat, in Gemäßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 
1833. zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 38,000 Thalern, 
in Buchſtaben: achtunddreißig Tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 


8,000 Thaler a 1000 Thaler = 8 Stück, 
10, 34 500 i 
10% % 200 ee 
10,000 3210047 — 00 


— 38,000 Thaler, 

nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit 
fünf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden 
Folgeordnung jährlich vom Jahre 1871. ab mit jährlich wenigſtens 2500 Thalern 
zu amortiſiren find, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landes herrliche Ge⸗ 
nehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer 
Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigen⸗ 
thums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Drit- 
ter ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen 
eine Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die 
Geſetz-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. f 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. f 

Gegeben Bad Ems, den 5. Juli 1870. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. 
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ee 
Provinz Preußen, Regierungsbezirk Königsberg. 


Obligation 
des 
Königsberger Landkreiſes 
III. Emiſſion 
iti. MER en 


über 


RE N Thaler Preußiſch Kurant. 


Auf Grund des unte m genehmigten Kreistagsbeſchluſſes vom 
19. Februar 1868. wegen Aufnahme einer ferneren Schuld von 38,000 Tha⸗ 
lern bekennt ſich die ſtändiſche Kommiſſion für den Bau der Chauſſeen im Königs⸗ 
berger Landkreiſe Namens des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, 
Seitens des Gläubigers unkündbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von 
3 Thalern Preußiſch Kurant, welche an den Kreis baar gezahlt wor⸗ 
den und mit fünf Prozent jährlich zu verzinſen iſt. 

Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 38,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1871. ab allmälig innerhalb eines Zeitraums von funfzehn Jahren mit 
jährlich wenigſtens 2500 Thalern, welche vom Kreiſe aufgebracht werden. 

Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1871. ab in dem Mo» 
nate Januar jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, den 
Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen ie verſtärken, ſowie ſämmtliche 
noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie 
die gekündigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buch⸗ 
ſtaben, Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung 
erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, 
drei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in den vier Amtsblät⸗ 
tern der Königlichen Regierungen der Provinz Preußen; in der zu Königsberg 
erſcheinenden Oſtpreußiſchen und Hartungſchen Zeitung, im Kreisblatte des Königs⸗ 
berger Landkreiſes, ſowie im Staatsanzeiger. 


Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 


es in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an 

gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem verzinſet. 
Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 

gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 


bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Königsberg, und zwar auch in der nach dem 


Eintritt des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 


Mit 


en 


Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibung 
ſind auch die dazu Maden Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurückzu⸗ 
liefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale abgezogen. 

Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, 
vom Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen 
Zinſen, verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil I. 
Titel 51. $$. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Königsberg. 

Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub» 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind ... halbjährige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 
7 zu Königsberg gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung der 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermögen. 

Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. . 

Königsberg i. Pr., den n 18. 


Die ſtändiſche Kommiſſion für den Bau der Chauſſeen 
im Königsberger Landkreiſe. 


(Nr. 7713) Pro⸗ 
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| Provinz Preußen, Regierungsbezirk Königsberg. 
Zinskupon 


zu der 
Kreis - Obligation des Königsberger Landkreiſes 
III. Emiſſion 
Ir He . 


über 


Wü REN Thaler Silbergroſchen. 


Der Inhaber Ne e ren u gegen deſſen Nag in der 
SEHON ee Dita ae cn TOR DORT 0 DIE N 
u ſpäterhin u Zinſen be vorbenannten Kreis ⸗ „Obligation für 195 e 

5 bis ...... mit (in Buchflaben) ...... Thaleın ...... Silber- 
g schal bei der Kreis- „Kommunalkaſſe zu Königsberg. 


Königsberg 1. Pr den 183 
Die ſtändiſche Kommiſſion für den Bau der Chauſſeen 
im Königsberger Landkreiſe. 


Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen Geldbetrag 
nicht innerhalb vier Jahren nach der Fälligkeit, vom Schluß 
des betreffenden Kalenderjahres an gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Königsberg. 


Sal 
zur 
Kreis⸗ Obligation des Koͤnigsberger Landkreiſes 
III. Emiſſion. ; 
Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der 
Obligation des Königsberger Landkreiſes 
A Me Na über Thaler à fünf Prozent Zinſen 


die e Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Königsberg. 


Königsberg i Pr den 18... 


Die ſtaͤndiſche Kommiſſion fir den Bau der Chauſſeen 
im Koͤnigsberger Landkreiſe. 


(Nr. 7714.) 
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(Nr. 7714) Allerhöchſter Erlaß vom 6. Juli 1870., betreffend die Verleihung des Rechts 
f zur Erhebung eines halbmeiligen Wegegeldes Seitens des Bredſtedter 
Marſchwegediſtrikts im Kreiſe Huſum, Regierungsbezirk Schleswig. 


Alf Ihren Bericht vom 28. Juni d. J. verleihe Ich hierdurch dem Bredſtedter 
Marſchwegediſtrikt, im Kreiſe Huſum, Regierungsbezirk Schleswig, für den von 
demſelben als Klinker⸗Chauſſee ausgebauten Nebenweg I. Klaſſe von Langenhorn 
bis kurz vor der Grenze des Kreiſes Tondern bei Mönksbrück, gegen Uebernahme 
der künftigen ordnungsmäßigen Unterhaltung deſſelben als Klinkerſtraße, unter 
Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs, das Recht zur Erhebung eines halbmeiligen 
Wegegeldes nach den Sätzen und Beſtimmungen des für die Herzogthümer 
Schleswig und Holſtein jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der 
dort beſtehenden Beſtimmungen über die Befreiungen von der Wegegeldzahlung, 
ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen 
auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. b 


Bad Ems, den 6. Juli 1870. 
Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 


(Nr. 7715.) Allerhöchſter Erlaß vom 30. Juli 1870., betreffend die Genehmigung zu der 
von dem Rittergutsbeſitzer Dr. Strousberg zu Berlin beabſichtigten An⸗ 
lage einer für den Lokomotivbetrieb einzurichtenden Eiſenbahn von dem 
„Berliner Viehmarkt“ nach dem Bahnhofe Geſundbrunnen der neuen 
Berliner Bahnhofs⸗Verbindungsbahn. 


ch will nach Ihrem Antrage vom 25. Juli d. J. zu der von dem Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Dr. Strousberg zu Berlin beabſichtigten Anlage einer für den Loko⸗ 
motivbetrieb einzurichtenden Eiſenbahn von dem „Berliner Viehmarkt“ nach dem 
Bahnhofe Geſundbrunnen der neuen Berliner Bahnhofs⸗Verbindungsbahn hier⸗ 
durch Meine Genehmigung unter der Bedingung ertheilen, daß anderen Unter⸗ 
nehmern ſowohl der Anſchluß an die projektirte Bahn mittelſt Zweigbahnen, als 
auch die Benutzung der erſteren gegen zu vereinbarende event. von Ihnen feſt⸗ 
zuſetzende Fracht. oder Bahngeldſätze vorbehalten bleibt, und daß ferner auf Ihr 
(Nr. 771477150) Ver⸗ 
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Verlangen die Leitung des Betriebes an die Direktion der Niederſchleſiſch⸗Mär⸗ 


kiſchen Eiſenbahn gegen Erſtattung der Selbſtkoſten zu übertragen iſt. Zugleich 
beſtimme Ich, unter Rückgabe des Situationsplanes, daß die in dem Geſetze 
über die Eiſenbahn⸗Unternehmungen vom 3. November 1838. ergangenen allge⸗ 
meinen Vorſchriften, insbeſondere diejenigen über die Den und über 
das Recht zur vorübergehenden Benutzung fremder Grundſtücke, auf das Unter⸗ 
nehmen Anwendung finden ſollen. 

Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zu veröffentlichen. 


Berlin, den 30. Juli 1870. 5 
Ä Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Redigixt im Biregu des Stgats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckeret 
5 6 v. Decker). 


el; 


